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			Khuc Cay, eigentlich Hoang Thi Ngoc Anh, wurde 1992 in Vietnam geboren. Mit ihrem Wirtschafts-Diplom aus Hanoi in der Tasche ließ sie sich 2014 in Frankreich nieder. Ein Jahr nach der Geburt ihrer Tochter Anna im Jahr 2017 begann sie häkeln zu lernen, um ihr ein Mützchen anzufertigen. Im Anschluss folgten Amigurumis. Dabei entstand eine wahre Leidenschaft und schnell beschloss Khuc Cay, diese zu ihrem Beruf zu machen. Als Designerin von Amigurumis verkauft sie ihre Anleitungen heute in ihrem Onlineshop sowie bei Etsy, Ravelry und Amigurumi.com.

			Mit diesem dritten Buch erweitert sie ihre schöne Welt um neue, liebenswerte Kreationen.

			Mehr zur Autorin:

			www.khuccay.com 

			Khuc Cay auf YouTube 

			@lespetitesmainsdekhuccay auf Instagram und Facebook

			Einleitung

			Als ich mit dem Häkeln begonnen habe, konnte ich mir nicht vorstellen, dass ich vier Jahre später bereits mein drittes Buch verfassen würde. Und dazu noch auf Französisch!

			Ich bin Vietnamesin und lebe seit 2014 in Frankreich. Damals habe ich sehr gerne gezeichnet und deshalb Bilder, insbesondere von Paaren und Familien, angefertigt und verkauft, zum Beispiel anlässlich einer Hochzeit. Das habe ich nicht sehr regelmäßig und häufig gemacht, aber so konnte ich im Kreativgewerbe Fuß fassen.

			Nach der Geburt unserer Tochter Ende 2016 habe ich mich oft gefragt, was ich in meinem Leben noch tun wollte, abgesehen davon, dass ich unser Kind in seinen ersten drei Lebensjahren in Vollzeit großziehen würde.

			Mein Mann und meine Tochter haben mich beide jeweils auf ihre Weise zum Häkeln gebracht. Mein Mann hat mich immer ermuntert, nur das zu tun, was mir Freude bereitet, um so den sozialen Druck, der auf mir als Mutter lastete, zu mildern. Schließlich war es meine Tochter, die mir die Inspiration und den Anstoß für meine ersten Maschen gab, und zwar zu einer kleinen Mütze mit Katzenohren, die ich für sie häkeln wollte. Das war Ende 2017.

			Seitdem hat sich mein Weg in die Welt des Häkelns wie von selbst ergeben, ohne dass ich wirklich jemals versucht hätte, daraus den großartigen Beruf zu machen, der er für mich heute ist.

			Ich habe mit einem ersten Tutorial begonnen, dann folgte ein zweites. Die Unterstützung, die ich in den sozialen Netzwerken erlebte, hat mir dann schließlich die Türen zu größeren Projekten geöffnet und nun stelle ich euch mit großer Freude mein drittes Häkelbuch vor. Häkeln macht mir nicht nur in der Praxis Spaß, sondern bereitet mir vor allem auch die Freude, mit einer großen Gemeinschaft auf der ganzen Welt verbunden zu sein, und zu wissen, dass jede*r die Freude erleben kann, selbst eine Figur anzufertigen.

			Willkommen in der wunderbaren Welt von Khuc Cay, hier trefft ihr 15 neue, freche Häkelfreunde! Von der Superheldenkatze, die jede Nacht über ihre Stadt wacht, über den charmanten Pilz aus fernen Wäldern bis hin zu einer Meerjungfrau aus einem hellleuchtenden Meer findet ihr hier viele liebenswerte Figuren. Jede hat ihre eigene Geschichte und repräsentiert einen Teil der Zauberwelt, die ich mir ausgedacht habe. Ich hoffe sehr, dass ihr sie genauso liebt wie ich und eine angenehme Ruhe empfindet, wenn ihr Schritt für Schritt diese neuen Freunde häkelt.

			Viel Spaß beim Häkeln!

			Khuc Cay (Hoang Thi Ngoc Anh)
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			Material und Techniken
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			Material
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			Garne

			Häkelgarne

			Es gibt viele verschiedene Garne, mit denen man Kuscheltiere häkeln kann. Nimm das, was dir am besten gefällt. Wichtig ist, darauf zu achten, dass das Garn nicht elastisch ist, damit sich die Arbeit beim Ausstopfen nicht verzieht.

			Ich empfehle, verschiedene Garne auszuprobieren, um herauszufinden, womit du am besten zurechtkommst. Für die Arbeiten in diesem Buch habe ich folgende Garne der Marke DMC verwendet:

			
					Natura Just Cotton (100 % Baumwolle, LL 150 m/50 g), gut geeignet zum Häkeln sehr feiner Teile

					Natura Just Cotton Multico (100 % Baumwolle, LL 150 m/50 g), identisch mit Natura Just Cotton, abgesehen davon, dass der Faden mehrfarbig ist

					Happy Cotton (100 % Baumwolle, LL 43 m/20 g), mit einer idealen Stärke für Amigurumis. Es ist dicker als Natura Just Cotton und gut für Anfänger*innen geeignet – aber Achtung, ein Knäuel hat nur eine Lauflänge von 43 Metern, man sollte sich daher einen großen Vorrat davon anlegen.

					100 % Baby Cotton (100 % Baumwolle, 106 m/50 g), ähnlich wie Happy Cotton, mit identischen Farben, aber mit dickeren Knäueln.

					Woolly (100 % Schurwolle, 125 m/50 g), reine Merinowolle, die als die beste Wolle der Welt gilt. Man kann sie mit Natura Just Cotton und Happy Cotton kombinieren, wenn man Häkelnadeln in verschiedenen Größen verwendet. Daraus wird die Kleidung der Tiere angefertigt.

					Woolly Chic (96 % Merinowolle, 4 % Polyester, LL 125 m/50 g), ein hochwertiges Merinogarn mit Pailletten. Es verleiht den Arbeiten etwas Außergewöhnliches.

					Teddy (100 % Polyamid, LL 90 m/50 g), ein sehr weiches und voluminöses Garn, das den Tieren besondere Struktur verleiht.

			

			Je nachdem, wie fest der Faden beim Häkeln gehalten wird und wie du häkelst, brauchst du für die Arbeiten mehr oder weniger Garn. Dennoch gebe ich zu Beginn der Anleitungen immer die Menge an, die ich verbraucht habe, damit man eine Vorstellung davon hat. Art und Farbe der Garne, die ich verwende, sind natürlich nur eine Möglichkeit. Du kannst sie ganz nach deinen eigenen Vorlieben wählen und damit einzigartige Stücke anfertigen.

			Stickgarne

			Du benötigst auch Stickgarne, etwa um die Augen (wenn du keine Sicherheitsaugen nimmst) und Nasen oder andere Details auf die Figuren zu sticken. Man kann diese Details auch mit demselben Garn, mit dem auch gehäkelt wurde, sticken. Ich habe für die Arbeiten in diesem Buch spezielles 
Stickgarn, das Broder Spécial von DMC in der Stärke 25, verwendet.

			Filzwolle

			Für die Figuren in diesem Buch habe ich auch Filzwolle genommen und mit einer speziellen Technik verarbeitet.

			1	Dafür eine Filznadel verwenden, man erkennt sie vor allem an den kleinen Einkerbungen (1).

			2	Die Wolle auf das Amigurumi legen und mehrmals mit der Nadel daraufstechen, sodass sich die 
Fasern verhaken (2).

			3	Nach mehrmaligen Wiederholungen wird die Wolle zunehmend kompakter und fester und lässt sich gut in die gewünschte Form bringen (3).
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			Häkelnadeln

			Um deine Hände zu schonen, solltest du mit hoch­wertigen Häkelnadeln arbeiten. Jede*r hält sie auf andere Weise, daher muss man selbst herausfinden, welches Modell am besten zu einem passt. Ich halte meine Nadel wie einen Stift (siehe Foto unten) und finde, dass die Nadeln von Clover Soft Touch mit einem breiten Kunststoffgriff am besten in der Hand liegen. Seitdem ich sie entdeckt habe, benutze ich nur noch diese.

			Ich empfehle, ein oder zwei Größen kleiner als auf dem Wollknäuel angegeben zu verwenden, damit man fest häkeln kann und das Füllmaterial nicht durchscheint.

			Für die Garne Natura Just Cotton und Natura Just Cotton Multico nehme ich Nadeln in einer Stärke von 2,25 mm und für Happy Cotton, 100 % Baby Cotton und Teddy die Stärke 2,75 mm. Die Garne Woolly und Woolly Chic kann man mit Nadeln in Stärke 2,25 mm und 2,75 mm häkeln. Wenn für dieselbe Arbeit auch Natura Just Cotton verwendet wird, nehme ich 2,25-mm-Nadeln, und wenn alternativ dafür Happy Cotton verwendet wird, 2,75-mm-Nadeln.
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			Sicherheitsaugen und -nase

			Im Handel gibt es mehrere Arten von Sicherheitsaugen, mit denen die Häkeltiere sehr ausdrucksstark wirken. Ich gebe bei jeder Anleitung deren genaue Größe an. Die Sicherheitsnase ähnelt den -augen, mit dem Unterschied, dass sie eine dreieckige Form hat. Es ist wichtig, Modelle guter Qualität zu kaufen, damit sie nicht verlorengehen oder verrutschen. Ich nehme welche von der Marke Rayher.
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			Die Maschen zwischen den Augen zählen.

			Empfehlung

			Wenn die Figur für ein Kind unter 3 Jahren bestimmt ist, sollte man die Augen lieber aufsticken, anstatt Plastikaugen einzusetzen, auch wenn sie Sicherheitsaugen heißen.

			Grundausstattung

			Wollnadel

			Mit einer Wollnadel werden die einzelnen Teile der Figur zusammengenäht. Eine Nadel aus Stahl ist weicher und leichter zu benutzen als eine aus Kunststoff. Ich bevorzuge eine gebogene von Clover, die sind sehr praktisch. Mit ihrer gebogenen Spitze kann man mühelos nähen und schont dabei die Finger.

			Maschenmarkierer

			Ich persönlich verwende so etwas nicht, weil ich mir angewöhnt habe, die Maschen im Kopf zu zählen. Dennoch empfehle ich dir, damit den Rundenanfang oder das -ende zu markieren, um sie besser zählen zu können. Das geht mit einem Maschenmarkierer, einer Büro- oder einer Haarklammer. Es ist besonders wichtig, ihn exakt an der richtigen Masche einzusetzen und diese für jede Runde genau zu zählen. Vor allem bei den Arbeiten in diesem Buch gibt es viele Farbwechsel, bei denen richtig gezählt werden muss, damit sie gelingen.

			Füllmaterial

			Ich stopfe die Figuren mit Füllwatte aus Polyester aus, weil sie preisgünstig ist. Man kann aber auch welche aus Baumwolle oder Wolle nehmen.

			Die einzelnen Schritte beim Ausstopfen sind sehr wichtig. Denn damit das Ergebnis schön wird und das Häkeltier guten Halt hat, muss es fest ausgestopft werden. Achte darauf, nicht zu viel Material zu nehmen, weil sonst die Maschen zu sehr gedehnt werden und dann die Füllwatte durchscheint.

			Ich empfehle, die Füllwatte nach und nach hinzuzufügen und die Form immer mit der auf dem Foto zu vergleichen. Bei jedem Modell gebe ich für jedes Einzelteil an, wann mit dem Ausstopfen begonnen werden soll. Wenn dort nichts steht, heißt das, dass es nicht ausgestopft wird, zum Beispiel die Arme.

			Pinsel und Rouge für die Wangen

			Ich trage gerne noch auf die Wangen meiner Tiere mit einem Pinsel etwas Rouge auf.
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			Stecknadeln mit rundem Kopf 

			Sie sind sehr nützlich, um die Position von Stickele­menten zu markieren oder um die Einzelteile vor dem Zusammennähen festzustecken. Wenn du die Teile zuerst mit Stecknadeln fixierst, kannst du deren Position noch verändern und überprüfen, ob sie symmetrisch sitzen, bevor du sie festnähst. Zudem kannst du Stecknadeln etwa zum Markieren von Details im Gesicht verwenden. Dann lassen sich die Augen, Nase oder der Mund leichter aufsticken.

			Schere

			Zum Abschneiden des Fadens ist eine kleine Schere unerlässlich.

			Weitere Materialien

			Manchmal verwende ich noch Knöpfe, Bänder oder Stoffe für meine Arbeiten, um sie noch zu schmücken – oder auch Draht für eine Brille. Allerdings sollte man Knöpfe und Draht lieber nicht für Tiere nehmen, die für Kinder unter 3 Jahren bestimmt sind.

			Häkeltechniken

			Maschen

			Luftmasche (Lm)

			1	Eine Schlaufe um die Häkelnadel (1).

			2	Einen Umschlag um die Nadel legen (2) und den Faden durch die Anfangsschlaufe ziehen (3). Den Vorgang so oft wie nötig wiederholen und eine Luftmaschenkette häkeln (4).
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			Was ist ein Umschlag

			Für einen Umschlag den Faden von oben oder von unten um die Häkelnadel legen, bevor oder nachdem mit der Nadel in die Masche eingestochen wurde (siehe Feste Masche in X-Form, dort werden beide Umschläge gezeigt).

			Kettmasche (Km)

			1	Mit der Nadel in die Masche einstechen (1).

			2	Einen Umschlag um die Nadel legen (2) und den Faden durch beide Schlaufen ziehen (3).
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			Feste Masche (fM)

			In V-Form

			Dies ist eine klassische feste Masche.

			1	Mit der Häkelnadel in die Masche einstechen (1).

			2	Einen Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die Anfangsschlaufe ziehen (2).

			3	Einen zweiten Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch beide Schlaufen ziehen (3).
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			In X-Form

			Arbeitet man beide Umschläge für die feste Masche auf dieselbe Weise, also von oben, sieht die Masche V-förmig aus. Legt man aber den ersten Umschlag von unten (1) und den zweiten von oben (2) um die Nadel, erhält die Masche ein X-förmiges Aussehen. Ich finde, dass sie dann schöner und dichter wirkt.

			Die festen Maschen in X-Form werden folgendermaßen gehäkelt:

			1   Mit der Häkelnadel in die Masche ein­stechen und einen Umschlag von unten um die Nadel legen.

			2  Den Faden durch die erste Schlaufe ziehen. Einen Umschlag von oben um die Nadel legen und den Faden durch beide Schlaufen ziehen.
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			V-förmige Maschen (links) und X-förmige Maschen (rechts) mit derselben Nadel und demselben Faden nach dieser Anleitung gehäkelt.

			Halbes Stäbchen (hStb)

			1	Einen Umschlag um die Nadel legen und in die Masche einstechen (1).

			2	Einen zweiten Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die erste Schlaufe ziehen (2).

			3	Einen letzten Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die drei Schlaufen ziehen (3).
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			Stäbchen (Stb)

			1	Einen Umschlag um die Nadel legen und in die Masche einstechen (1).

			2	Einen zweiten Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die erste Schlaufe ziehen (2).

			3	Einen dritten Umschlag um die Nadel legen, den Faden durch die beiden ersten Schlaufen ziehen (3).
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			4	Einen vierten Umschlag um die Nadel legen, den Faden durch beide Schlaufen ziehen (4 und 5).
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			Zunahme (Zun)

			Zwei gleiche Maschen in dieselbe Masche häkeln. Die Abkürzung „Zun“ wird für die Zunahme mit 
festen Maschen verwendet.

			Abnahme (Abn)

			Einfache Abnahme

			1	Mit der Häkelnadel in die Masche einstechen, einen Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die Schlaufe ziehen (= 2 Schlaufen auf der Nadel).

			2	In die nächste Masche einstechen, einen Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die Schlaufe ziehen (= 3 Schlaufen auf der Nadel).

			3	Einen Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch die drei Schlaufen ziehen.

			Unsichtbare Abnahme

			1	Mit der Häkelnadel jeweils in das vordere Maschenglied der beiden nächsten Maschen einstechen (1). Einen Umschlag um die Nadel legen, den Faden durch die vorderen Maschenglieder der beiden Schlaufen ziehen (= 2 Schlaufen auf der Nadel) (2).

			2	Einen Umschlag um die Nadel legen und den Faden durch beide Schlaufen ziehen (3).

			Die Abkürzung „Abn“ wird für die unsichtbare Abnahme mit festen Maschen verwendet.
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			Hinweis

			Für ein perfektes Ergebnis arbeite ich immer mit unsichtbaren Abnahmen.

			Allgemeine Techniken

			Einen magischen Ring häkeln

			Damit kann man von Beginn an in Runden häkeln. Der Ring ist ideal, weil dabei, anders als wenn für den Ring eine Luftmaschenkette zusammengefügt wird, in der Mitte kein Loch entsteht.

			1	Den Faden zu einer Schlaufe legen. Die Häkelnadel in die Schlaufe führen und den Anfangsfaden (der vom Knäuel kommt) durchziehen, sodass sich ein Knoten bildet, diesen jedoch nicht festziehen (1 und 2).

			[image: ]

			2	Den Ring mit Daumen und Mittelfinger festhalten und den Arbeitsfaden wie gewohnt zum Festhalten um den Zeigefinger legen. Einen Umschlag um die Häkelnadel legen (3) und den Faden durch die Schlaufe auf der Nadel ziehen. So wird der magische Ring gesichert. Diese Luftmasche zählt noch nicht als erste Masche (4).

			[image: ]

			3	Die in der Anleitung angegebene Maschenzahl wie folgt arbeiten: Die Häkelnadel in den Ring führen und einen Umschlag um die Nadel legen.
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